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Die Erzeugung der Bremskraft B geschieht durch Anpressen eines

Bremsklötzes gegen den Radreifen mit Druck N, derart. daß bei Rei-

bungszahl 11 zwischen Bremsklotz und Rad Bremskraft B:;A 'N er-

zeugt wird. Reibungszahl ‚a ist nach Versuchen von Galtonfl in

hohem Maße abhängig von der Fahrgeschwindigkeit; je größer Fahr-

geschwindigkeit‚ um so kleiner ‚u. Zur Erzeugung gleichmäßiger Brems-

kraft B muß demnach N mit abnehmender Geschwindigkeit kleiner

werden.

Bei der Kno rr-Luftdruckbremse beispielsweise ist der Brems-

klotzdruck regelbar durch K u n z e schen Bremsdruckregler, Wird bei

zulässige Schienenreibungswert‚ z. B. 0,135'P, wobei P die Rad-

abnehmender Geschwindigkeit Bremsklotzreibung /4 .N größer als der

belastung angibt, so wird eine Feder zusammengedrückt, und durch

ein gesteuertes Ventil entweicht solange Luft aus dem Bremszylinder.

bis die Bremsklotzreibung auf den zulässigen Wert ‚LL'N=O‚135'P

verringert ist. Hierdurch gleichmäßiger Bremswiderstand während des

ganzen Verlaufs der Bremsung. Wird die Bemskraft ‚u * N>Reibungs-

kraft am Radumfang ,u' ' P, wobei ‚u' die Reibung zwischen Rad und

Schiene, so wird das Rad festgestellt und die Lokomotive

rutscht. Hierdurch bedeutende Ermäßigung der lägemswirkung‚ da

die Reibungszahl der gleitenden Reibung verhältnismäßig klein.

Für Berechnung neu zu erbauender Bremsen ist Rücksichtnahme

auf veränderliche Reibungszahlen nicht erforderlich, da im allgemeinen

die H 6 he d e r A b b r e m s u n g in Prozent des Dienstgewichtes der

Lokomotive vorgeschrieben ist, Die preuß. Staatseisenbahnen ver-

langen z. B. bei 31/3 at Druck im Bremszylinder der Luftdruckbremse

Abbremsung von 65 bis 70 0/0 des auf sämtliche gekuppelte Achsen

entfallenden Gewichtes. Für Laufachsen und Drehgestelle ist der Brems-

druck 50% des auf diese entfallenden Gewichtes, Drehgestelle sind

stets mit besonderem Bremszylinder auszurüsten. Fiir die Dampf-

bre1nse gelten Vorschriften, wie für die Luftdruckbremse, jedoch ist

als Druck im Bremszylinder voller Kesseldruck anzusetzen. Bei

Tenderlokomotiven ist bei Ermittlung des Bremsklotzdruckes das Ge-

wicht mit halben Vorräten an Wasser und Kohle anzunehmen. Tender

Sollen mit 70% des Tendergewichtes beihalben Vorräten an Wasser

und Kohle abgebremst werden, Wobei als Druck im Zylinder der

Druckluftbremse p : 4 at zu wählen ist. Bei der K u n z e - K n 0 r r -

Schnellbahn-Verbundbremse kann der Bremsklotzdruck

bis zu 170% des Dienstgewichtes gesteigert werden.

d) Kräfte am Bremsgehänge.

I‚EinseitigwirkendeKlotzbremse;Bremsdruclc

wagerechtgerichtet[Abb.247].

Momentengleichung um Purtkt 1:

Für Vorwärtsfahrt (in Pfeilrichtung) N _ b + „ _ N _ c

K-a—N.b—‚u.N'c ;: 0;’hierausK :*-—*'a——

Für Rückwärtsfahrt N . b _ „ . N . c . '

Kr&—N—b+_rr-N.c ; O; hierausK f—“a_——‘

Zur Erzeugung der gleic h en Bremskraft ist demnach bei Vorwärts-

fahrt größerer Zug am Bremsgehänge erforderlich als bei Rückwärts—

71] Für Vgußeiserne Bremsklötze auf stählernen Radreifen.   
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fahrt. Gleiche Bremskraft vorwärts wie rückwärts bei gleicher Zug-

kraft am Bremsgehänge ist nur möglich, wenn c : 0, d. h. wenn der

Aufhängungspunkt des Bremsgehänges senkrecht zum Anpressungs-

druck N angeordnet ist. .

Durch Abdrehen der Radreiien wird Veränderlichkeit des Durch-

messers D der Räder bedingt, womit die Bedingung cz 0 für die

ganze Laufzeit des Radsatzes uneriüllbar.

Durch Bremsung verursachter einseitiger Lagerdruck N ergibt sich

nach Abb.247 K . a

‘ für Vorwärtsiahrt aus N : b—+—fi

K - a

für Rückwärtsfahrt aus N i, b—v/tc

Bei Bremsung tritt B : ‚H 'N während Vorwärtsfahrt als Rahmen—

b e lastung‚ während Rückwärtsfahrt als Rahmen e n t lastung auf.

„ „; £Zt_<‚ ‘ A)lcfi ß“  
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Abb. 247. Kräfte am Gehänge für einseitige Abb. 248. Kräfte am Gehänge für doppel-

Bremsung, Klotzdruck wagerecht. seitige Bremsung, Klotzdruck wagerecht.

ll[Doppelseitig wirkende Klotzbremse; Brems-

druck wagereeht gerichtet [Abb. 248).

Zugkraft K ist an beiden Bremsgehängen gleich. Es wird für

Vorwärtsfahrt [in Pfeilrichtung) K . 31

an Bremsklotz 1: NI i b ;]???
. 1

K —

an Bremsklotz 2: N„ :ü

2 1

Fiir Rückwärtsfahrt gelten die entgegengesetzten Vorzeichen im Nenner

der beiden Gleichungen. Die Bremskrait an beiden Bremsklötzen ist

demnach verschieden groß. Somit ist auch bei Doppelklotzbremse

nicht ausgegliohener wagereehter Druck auf die Achslager vorhanden.

III. Einseitig wirkende Klotzbremse; Bremsdruck

schräg nach oben geriehtet(Abb. 249 und 250).

Der Winkel zwischen der Richtung des Bremsklotzdruckes und

der Wagereehten sei a. Mit den Bezeichnungen der Abb. 249 ist

.. „ ‚ N-b+‚u-N-e

fur Vorwartsfahrt K. a:N - b +;c » N ' c; hieraus K : —a_—*

N . _ . .

fiirRückwärtsfahrt K - 21va b——/l — N ' c; hieraus K : “'b—‚f—N'C
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Zur Ermittelung der Rahmenbelastung bzw. Entlastung dient die

Zerlegung der Kräfte am Bremsgehänge [nach Abb. 250];

bei Vorwärtstahrt ist

N sina +‚u N-cosan

N-cosa—;pN-sina —K ZH

„ - N - sina'b'—N-cosa-b’—‚—Nsina-c'—ArztrN°cosa-c’+Kva=0

bei Rückwärtsfahrt ist

N-sina—it'N-cosafV

N-cosa\+u-N sing—K=H

1chosa-c'—N-cosa-b’ Nsina (: +‚u- N- sina- b' + K- 9. =0

Durch sinngemäße Vereinigung der Gleichungen tür Vorwärts- und

Rückwärtstahrt erhält man die für die Doppelklotzbremse mit schräg

angeordneten Bremsklötzen gültigen Beziehungen.

e) Untersuchung der Kraft- und Wegverhältnisse einer Doppelklotz-

bremse (Abb‚ 251 bis 253]„

I] Kraitverhältnisse [Abb. 251).

Voraussetzung ist, daß -Bremsklotzdruck N an allen Bremsklötzen

gleich groß, daß Lokomotive im Stillstand angenommen,' demnach

/.1 'N : O.

 

 

Abb. 249250. Kräfte am Gehänge für einseitige Bremsung, Klotzdruck schräg nach oben.
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